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Jung und Scheerer: Plötzliche Sicherheitsprobleme bei Flirt-Triebwagen
sind eine Katastrophe für den Regionalverkehr

Verkehrsminister Winfried Hermann muss rasch aufklären.

Zu aktuellen Meldungen, wonach der Bahn-Betreiber Go-Ahead mit sofortiger Wirkung wegen
technischer Probleme bei den Flirt-Triebfahrzeugen seine Verbindungen im Regionalverkehr in Baden-
Württemberg reduzieren oder ganz ausfallen lassen werde, sagte der verkehrspolitische Sprecher der
FDP/DVP-Fraktion, Dr. Christian Jung:

 

„Die betroffenen über 60 elektrischen Flirt-Triebwagen von Go-Ahead mit einer Höchstgeschwindigkeit
von 160 km/h sind alle Eigentum der Landesanstalt Schienenfahrzeuge Baden-Württemberg (SFBW). Die
plötzlichen Sicherheitsprobleme bei den Flirt-Triebwagen sind eine Katastrophe für den Regionalverkehr
im Südwesten und die von den kurzfristigen Ausfällen betroffenen Menschen. Deshalb erwarten wir von
Verkehrsminister Winfried Hermann eine rasche Mitteilung, welche Auswirkungen diese
Sicherheitsprobleme haben und seit wann die technischen Probleme genau bekannt sind. Go-Ahead hat
die Mitglieder des Verkehrsausschusses des Landtags am späten Abend des 13. Februar 2023 kurzfristig
über die drastischen Einschränkungen beim Fahrplan mit einer E-Mail informiert. Vom
Verkehrsministerium und Minister Winfried Hermann haben wir keine Mitteilungen bekommen.“

 

Der Sprecher für den Öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) der FDP/DVP-Fraktion, Hans Dieter
Scheerer, ergänzt:

 

„Nach dem Aus von Abellio in Baden-Württemberg, den Streiks bei der SWEG und den aktuellen
Herausforderungen bei der Stuttgarter S-Bahn sind die Sicherheitsprobleme bei Go-Ahead ein erneuter
Rückschlag für den ÖPNV und den Schienennahverkehr. Da Go-Ahead viele Verbindungen durch den
gesamten Südwesten betreibt und bei Fahrzeugproblemen der Regionalverkehrs-Flotte immer auch das
Land als Eigentümer involviert und mitverantwortlich ist, muss Verkehrsminister Winfried Hermann nun
rasch informieren. Nach einer Pressemitteilung von Go-Ahead ist der Hintergrund für die aktuelle
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Situation, dass es bei zwei Triebwagen eine ungleichmäßige Gewichtsverteilung gegeben habe, die im
Rahmen von Umrüstungsmaßnahmen zufällig festgestellt wurde. Dabei stellt sich ebenso die Frage,
welche Folgen dies für den Wert der Fahrzeuge und das Anlagevermögen der Landesanstalt
Schienenfahrzeuge Baden-Württemberg (SFBW) hat.“


